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Vf dıeses (ursprünglich ındonesisch geschriebenen) Buches ist mıt den kul-
turellen und relıg1ösen Verhältnissen Indonesiens vertraut W1€E wenige. Ü Stu
dıensekretär des Ev Missionsrates 1n Hamburg, wirkte se1t 1931 (im Verband
der Rheinischen Missıon) in der Batak-Kirche auf Sumatra, 1934— 60 die eıt
des Krieges ausgenommen) als Dozent der 1 heol Hochschule 1n Djakarta.
Seine umfangreiche, miıt Karten, Statistiken, Zeittafeln, Dokumenten un Regi-
stern ohl ausgestattete Studie versteht als Geschichte und G(estalt eines AÄAn-
rufs un! se1INES Wiıderhalls. Die Botschaft O1l Herrn Jesus, verkündet durch tünf
Jahrhunderte, hat auf dıe verschiedensten Weisen FormS auf den nach
Menschen und Lebensart unterschiedlichen Inseln. Duldsam gegenüber dem
Islam, we1l die Klugheıt gebot, zerstorten die Holländer seıit 1605 das Werk
Franz Aavers und seiner portugiesischen Mitbrüder un warfen ber ıhr Kolonial-
reich, soweıt ıhr Einfluß reichte, die Schablone ihre reformierten Heimatkirche.
ährend der Franzoösischen Revolution un!: der englischen Besatzungszeit wurde
das Monopol gebrochen: den holländischen gesellten sıch englische un: deutsche
Mıssionare anderer Rıchtungen, auch katholische. och TSt nach der Vertreibung
der Japaner und dem Rücktritt der holländischen Kolonialherren 1949 ntstan-
den dıe ersten, VO europalischen Protestantismus Josgelösten, bodenständigen
Teilkirchen. Dieser Loslösungsprozeß ıst nırgendwo reibungslos verlauten und
auch noch nıcht überall beendet;: ber e1in gutes nde zeichnet sich ab eın 1M-
posanter indonesischer Protestantismus mıt mehr als dreißig 1 Rat der Kırchen
Vvon Indonesien ökumenisch zusammengeschlossenen regionalen Kirchen. Sekten-
prediger, die außerhalb stehen, stiften freilich Unfrieden un arbeıten nıcht hne
Erfolg. Über dıe katholische Kırche In Indonesien un: iıhre Fortschritte werden
WIT 1m daNZCH gut unterrichtet.
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Die katholische mıssı0ologische Literatur hber dıe Kirche Indonesiens ist nıe
reich SCWESCNH. Der Umfang dieser theologischen Dissertation (Nijmevgen), ıhre
Weıitschweihgkeit un ıhr enzyklopädischer Charakter sınd teilweise auf das Feh-
len VO  } Studien zurückzuführen, dıe Vfi haätte zusammenfassen können, insotern

nıcht seine eigenen Forschungen und Einsıchten darlegen wollte. V{.
zıtıert übermäßig Literatur. dıe dem breıten Publikum zuganglıch ıst. Nicht NUur
dıie Ausführungen ber Sukarno, uch die Zaıtate AUS dem (meist amerikanischen)
Schrifttum, das sıch mıiıt ndonesien seıt der japanıschen Besetzung beschäftigt,
hätten gestrafft werden können. Nichtsdestoweniger gebührt AYAR (Priester der
iOözese s-Hertogenbosch) ank für se1ne eißige un: weıtsichtige Arbeıt. Er hat
inzwischen 1ıne Aufgabe in Indonesien übernommen.

N+t stellt die These auf, dıe Kirche sSe1 anders als 1n anderen sıudostasıa-
tiıschen Läandern in Indonesien bodenständig. Zweitelsohne hat recht. Er
weıst darauf hın, dafß azu nıcht gekommen ist, weil dıe missiologıschen Vor-
aussetzungen der dort arbeıitenden Missionare besser SCWCSCH seıen als 1n anderen
Gebieten. Die Kirche habe 1ın Indonesien Bodenständigkeit gewınnen können,
weiıl die frühe natıionalistische Bewegung sıch entschieden hätte, die nationale
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